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redlichenSittewerdenWienerRathausrespondenz. darumreichtsichmeinem14
seines Haus .el .ad135 . durchdieStrafensahe,unddankendieStadtWienzugleicheentreichend undheraus,inderanteRedakteur.S .g. ZeitauchderMenschan ,daßesRügenderschinen20 .Sie ,Mittwoch,2Septembr1791. demherrngefallenmöge ,daßWienerinnensinddies nen von heißgeliebtenDerDeutscheKaiserimWienerRathause ge ,dieerhielterschenVer¬ der HansherrnnachMeinverehrterHerrBürgermeisterchen und lange erhalteRegisterMeineHerrenvonderStadtver¬ ZumandernglaubeichausIhremhierung ,damither¬tretunginWien weise herauszusehen ,daß in gesandte vndtEmpfangenSiemeinenHerz es dasunverstandesderStadt sich weiterzusenden ,lichstenDankfürdengroßarti¬Wiendamitwar ,daßinernster der mich dengenEmpfang,dendienursoeben mitderBundesgasseerschie¬nochkanngegenbereitethabenundfür diefreien werdenwahrichandieSeiteberaten wegen IhreHuldigung ein inliter die aus desallergnädigstenHerrnge¬die komenderWortendesHerrnBürger¬ tal ,erhaltendeerreichende inmeisters sprachen ,der ruhe auchdieBürgermeisterab habenmir in dies oder denmitgeteilt,daßdieStadtvorFreundschaftzugleichdendasBund. aus derRehenschaft ist zumTheilderWeltinderSeiner Mages ein Anzeigung der

mich vorsehen werden Wälder ein und
ter , für her¬

mir in Verwalter1

bemühen ,wie ein manherzliche
langen der er ist amwir niemandemarchen ,als Morgengerin¬

diesennichtergriffen , aberdiesolcheer alledieVerleitungderStadt dieser ihnoderauch daßer gefaßtwerdensoer michundwürdiggehaltenden Februarin der MauernihrerschöneKasten anschestadt auchmeinenNamender und die Con¬verewigen Wesen sen sichdendieseraußergewöhnlichen 2an1 dieser denrichtigHuldigungzu deutenverstehe liede gewesenindenlegetwennich einerseits da¬ derin innigerwarmerWehrungaus ,daß sie einAnbe¬ dasinüberschauenzudemichalsseinsoll derFreundschaft anmeinemväterlichenfragevor¬unddarinnenimGefühlender blickein Ehrfurchtverhei¬gehalie ,die zwischender ruhe ,als zu dembolderBürgerschaftderStadtWienheit personifizirtenSelbstverleugnungundmir nunsehrsolange
u .Pflichterfüllungbestehen,neuerlicheInträte

wiesicheinmallkönigistenten



ausbathen vorsten
Am 21 .September 1910 Abends

Josef Kant .A .Dr .Hen¬
sagen bot anher ihre des
distribenen beschausel
sonstkommt,sei manquecette
kaufnachstehendenKondolenz
schreibennamensderthadtver¬

gerichtt
HochgeehrtegunstigeFrau
mit tiefster Sauerverdienet
die alle hunde von demsie
lichenVerlustedenLegantekeinst .
welt durch das Hinschenderer
unangesehenhattendesgrösten
Musterder überSchauspielKunst¬
fort kan erlitten ,vndtmit
qua wiedrigenzubitten
Welt hielt andet hatte der¬
unvergeblichen stal geraten
se verehrtegelartetrat dasab¬
kan nun der Stadt vnd
Bestellte sechendaussprecto¬
denHeumin der tieferSchau¬
zu der er GedankeTrostund
serungbringen ,daßderkann
Jares wortlichen Gatten der
gelubtederKeuschenschen
vielkunstdenneuenPlatzun¬
nehmen wird für es komme
denZeiten .

Lebensgangen .Heutenach¬
mittag noten Pfarrer
setz vonSimmungübersie .

markirche zu lie¬
Segnungdes Fehdesam
Montag verstorbenen in
statt den JohannWeber
vor der Teil wohnten da ,sein
de Heumannin Begleitung
ten Präsidialverstandesder¬
ten Formann in obi¬
ander schaft

68 .

RegierungsratProf .Schmid,
Spelowsky Leitner ,de¬
sante Braun zur Hotel
FoglLangerPyll ,Schwer¬
DreyerSchwarz ,Scheute
Rock ,Klaus undFischer
Regressorischer sich an
Jabereien Mitgliedernder
Bezirksarbeitung kam
Obermagistrat Asperger
Polizeit körprechend .
PolizeikomisterDr .Klecke
vomPolitikomissariat
innerung ,alle¬
stellendeter Bohnenvonden
Stadt gezweckenundWelt
lecte Siede vomStadtClagen
get werkehieher derKin¬
nige Responsort .
Stadt Audienz mit sott¬
liche Städt .Bedienstetein
Uniformdie peinlicheFeüer¬
lete Facti et de¬
serung erfolgte imSimmung
teFriedhof
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